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Muster-Vertrag über freie Mitarbeit als
musikpädagogische Fachkraft
zwischen

Musikschulen / Verein, gesetzlich vertreten durch den Leitung/ Vorstand,  Anschrift

nachfolgend: Auftraggeber genannt
und

Frau/Herrn ................................................

nachfolgend: Auftragnehmer  genannt

..............................................  (Anschrift
nachfolgend Auftraggeber genannt 

wird folgender 

Vertrag über Freie Mitarbeit

geschlossen:

Vorbemerkung:

Die Landesregierung Baden-Württemberg, vertreten durch das Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg, hat das Landesförderprogramm „Singen-Bewegen-Sprechen“ (S-B-S) aufgelegt. 

Ziel des Programms ist die Unterstützung der Entwicklung von Kindern in den letzten beiden Kindergartenjahren und der Grundschule durch ganzheitliche, individuelle und nachhaltige Förderung. Das Angebot im Kindergarten/der Tageseinrichtung/der Grundschule wird mit „S-B-S“ um eine pädagogisch wertvolle und qualitativ hochwertige Komponente ergänzt und erweitert. Die Ziele, Inhalte und die pädagogisch-didaktische Konzeption sind auf den Orientierungsplan für Kindertagesstätten und die Lehrinhalte der Grundschule abgestimmt.

Wesentlicher Bestandteil des Programms ist der Einsatz von musikpädagogischen Fachkräften, die aufgrund ihrer beruflichen Aus- und Weiterbildung und ihrer Praxiserfahrungen in der vorschulischen Musikerziehung angemessen qualifiziert sind, das Bildungsprogramm „Singen-Bewegen-Sprechen“ in Einrichtungen der vorschulischen Bildung und Betreuung durchzuführen

Der vorliegende Vertrag basiert auf dem Landesförderprogramm „Singen-Bewegen-Sprechen“ des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport, Ausschreibung vom 28.06.10, A.Z.: 54/6982.7/153, mit seinen Anlagen (Rahmenplan, Fördergrundsätze, Fortbildungskonzeption), welche den Vertrags​schließenden bekannt sind. 

Das Kultusministerium Baden-Württemberg fördert über die Arbeitsgemeinschaft (ARGE) zwischen dem Landesverband der Musikschulen Baden-Württembergs e. V. und dem Landesmusikverband Baden-Württemberg e. V. Aufgabenträgern von Bildungskooperationen, die in das Landesförderprogramm aufgenommen wurden, unter anderem in der Weise, dass bis zu einer in den Fördergrundsätzen festgelegten Obergrenze die dem Aufgabenträger entstehenden Aufwendungen für die musikpädagogische Lehrkraft vollumfänglich aus Mitteln des Landesförderprogramms übernommen werden.
Die Tätigkeit des freien Mitarbeiters erfolgt im Rahmen dieser Bildungskooperation auf der Grundlage des Landesförderprogramms mit dem Rahmenplan „Singen-Bewegen-Sprechen“. 
Dies vorausgeschickt, vereinbaren die Parteien folgendes: 

§ 1

Herr/Frau ist als musikpädagogische Lehrkraft für den Auftraggeber tätig. 

Die Aufgaben und der Tätigkeitsbereich der musikalischen Fachkraft ergeben sich aus dem Rahmenplan des Landesförderprogramms „Singen – Bewegen – Sprechen“ vom 16.06.2010, Aktenzeichen 54-6982.7/153 des Ministeriums für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg. Dieser Rahmenplan ist den Vertragsschließenden bekannt und Bestandteil dieses Vertrages. 

§ 2 Leistungen der Auftragnehmerin
(1) Herr/Frau …. wird auf Grundlage der Grundsätze des Förderprogramms und des Rahmenplans ihre Tätigkeit im (Ort der Leitunngserbringung) und in Abstimmung mit der Erzieherin/ dem Erzieher / der pädagogischen Fachkraft des Kindergartens als freier Mitarbeiter/in leisten. Dabei ist sie/er in der Gestaltung ihrer Arbeitszeit frei, die sich im Übrigen an dieser Abstimmung orientiert. 
(2) Der Auftragnehmer wird aufgrund dieser Abstimmung im Rahmen des Förderprogramms einmal wöchentlich für die Dauer von 45 Minuten und insgesamt 36 didaktischen Einheiten tätig. 
(3) In diesem Rahmen führt der Auftragnehmer die in diesem Vertrag genannten Maßnahmen mit Sorgfalt und in eigener Verantwortung aus, wobei er die Interessen des Auftraggebers und der Kooperationspartner, insbesondere des Kindergartens/der Grundschule, berücksichtigt.
(4) Die Auftragnehmerin wird pro didaktische Einheit mindestens 15 Minuten oder pro Monat mindestens 45 Minuten für Abstimmungsgespräche mit der pädagogischen Fachkraft zur Verfügung stehen, die im Tandem mit der Auftragnehmerin die didaktische Einheit durchführt.

(5) Die Auftraggeber/die Auftraggeberin wird an der Fortbildung „Singen-Bewegen-Sprechen“ vollumfänglich (d. h. an allen für die musikpädagogischen Lehrkäfte vorgesehenen Termine) teilnehmen, die von der Arbeitsgemeinschaft „Singen-Bewegen-Sprechen“ durchgeführt werden und die Bestandteil des Landesförderprogramms „Singen-Bewegen-Sprechen“ sind.

. § 2 Sonstige Rechtsstellung der Auftragnehmerin
(1) Der Auftragnehmer unterliegt keinem Weisungs- und Direktionsrecht in Bezug auf Zeit, Dauer, Art und Ort der Arbeitsausübung durch den Auftraggeber; er ist frei und nicht in die Arbeitsorganisation des Auftraggebers eingebunden. Er wird jedoch fachliche Vorgaben des Auftraggebers insoweit beachten, als dies die ordnungsgemäße Durchführung der Kooperation unter Berücksichtigung des Förderprogramms und des Rahmenplans erfordert,
(2) Im Falle der Verhinderung kann der Auftragnehmer seine vertraglichen Leistungen durch einen entsprechend qualifizierten Vertreter in Abstimmung mit dem Kindergarten/der Grundschule erbringen lassen. Er hat diesem die Verpflichtungen aus diesem Vertrag aufzuerlegen.
(3) Der Auftragnehmer ist berechtigt, auch für andere Auftraggeber tätig zu sein. Er versichert, weder wesentlich noch ausschließlich für den Auftraggeber tätig zu sein.
(4) Er unterliegt keinen Ausschließlichkeitsbedingungen seitens des Auftraggebers und/oder einem Wettbewerbsverbot. Er verpflichtet sich, über alle ihm bekannt gewordenen und bekannt werdenden Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse des Auftraggebers und des Kindergartens/der Grundschule Stillschweigen zu bewahren. Hierzu gehören auch schutzwürdige persönliche Verhältnisse von Mitarbeitern der Kooperationspartner und Strukturen des Auftraggebers. Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung des Vertragsverhältnisses weiter. 
(5) Der Auftragnehmer verpflichtet sich, regelmäßig, mindestens einmal innerhalb von drei Monaten, an Besprechungen mit dem Auftraggeber zum Auftrag teilzunehmen. 

§ 3

Die Tätigkeit des Auftragnehmers beginnt am 01.10.2010. Der Vertrag wird auf die Dauer von zehn Monate [bis zum Ende des Förderjahres, also bis zum 31.07.2010] abgeschlossen. Er kann von beiden Parteien mit einer Frist von einem Monat zum Monatsende gekündigt werden. Das Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. 

§ 4

Vergütung

Der Auftragnehmer erhält für den Vertragszeitraum gem. § 3 dieses Vertrages i. H. v. ein Honorar von …. Euro einschl. MwSt.  Die Vergütung wird für 36 didaktische Einheiten zu je 45 Minuten zzgl. eines Zeitvolumens von 15 Minuten pro didaktische Einheit für die Abstimmung mit der jeweiligen Erzieherin bezahlt. Die Bezahlung erfolgt für die jeweils erbrachten didaktischen Einheiten monatlich und nach Vorlage von Stundennachweisen. In der Rechnung ist die Mehrwertsteuer auszuweisen. 

In der Vergütung ist neben der Abstimmung mit der jeweiligen Erzieherin die Teilnahme an der Fortbildung durch die ARGE sowie die gesamte Vor- und Nachberatungszeit enthalten. 

Der Auftragnehmer erhält weder Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall noch Urlaub. 

Ausgefallene Stunden sind vom Auftragnehmer möglichst nachzuholen, so dass die im Rahmenplan enthaltenen 36 didaktischen Einheiten erbracht werden. 

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, für die Versteuerung der Vergütung, für die Absicherung im Krankheitsfall und die Altersversorgung Sorge zu tragen, sowie die für seine Tätigkeit erforderlichen Versicherungen abzuschließen.

Der Auftragnehmer wird darauf hingewiesen, dass er im Rahmen von § 2 Nr. 9 SGB IV als selbstständig Tätiger rentenversicherungspflichtig ist. 

Die Auftragnehmerin versichert, dass sie weder wesentlich noch ausschließlich für den Auftraggeber tätig ist. 

Soweit sich aufgrund gesetzlicher Neuregelungen die sozialversicherungsrechtlichen Rahmenbedingungen unter Berücksichtigung der Bestimmungen dieses Paragraphen ändern sollten, wird der Der Auftragnehmer in eigener Verantwortung und auf eigene Kosten das durch diese Änderungen Erforderliche veranlassen und die sich hieraus ergebenden Auswirkungen tragen. 

Anfallende Reise- und Fahrtkosten werden mit Ausnahme der Fahrtkosten für die Teilnahme an den einzelnen Terminen der Fortbildung nicht erstattet; sie sind mit der Vergütung gem. § 4 dieses Vertrages abgegolten. 

§ 5 Verschwiegenheit, Herausgabe von Unterlagen

Alle Unterlagen, die der Auftragnehmerin im Zusammenhang mit ihrer Tätigkeit übergeben wurden, wird sie nach Beendigung des Vertrages unverzüglich zurückgeben. Ein Zurückbehaltungsrecht steht ihm nicht zu. 

Es ist dem Auftragnehmer gemäß § 5 BDSG untersagt, geschützte personenbezogene Daten unbefugt zu einem anderen als dem zur rechtmäßigen Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. 

Diese Verpflichtung besteht auch nach Beendigung seiner Tätigkeit fort. Verstöße können nach §§ 43 oder 44 BDSG oder anderer einschlägiger Rechtsvorschriften geahndet werden. 

§ 6

Sollte eine Bestimmung dieses Vertrages unwirksam sein, berührt dies die Wirksamkeit der Regelungen des Vertrages im Übrigen nicht. 

Die Parteien werden eine etwa unwirksame Regelung durch eine wirksame ersetzen, die dem Willen der Vertragsparteien und den Bestimmungen des Förderprogramms einschließlich des Rahmenplans am nächsten kommt. 

Änderungen und Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. Das Erfordernis der Schriftform gilt auch für die Änderung der Schriftformklausel.

......................................, den.................................

Ort 


Datum

Für den Auftraggeber

......................................

......................................, den.................................

Ort 


Datum

Auftragnehmerin
......................................
